
 

Jahresbericht 
2012 

 

 
 

Freiwillige Feuerwehr 
Sandbach 

  



��� � ������	
��
	
�����
	��	

�
��
�
���
�
	�
�	��������� � � �

�

��������
 
Verehrte Feuerwehrmitglieder! 
 
Dieser Jahresbericht soll als Dokumentation für die von der Feuerwehr Sandbach geleistete 
Arbeit dienen und darüber hinaus den Leistungsstand unserer Wehr aufzeigen. Das 
Einsatzgeschehen zeigt mit 20 Einsätzen gegenüber dem Vorjahr eine leichte Steigerung. 
Gefordert waren wir sowohl bei Bränden, als auch in allen Bereichen der technischen 
Hilfeleistung. All diese Einsätze konnten mit den vorhandenen Feuerwehrkräften ohne 
Probleme bewältigt werden. Dies ist nicht zuletzt auf die solide Ausbildung und das 
umsichtige Vorgehen von Führungskräften und Mannschaft zurückzuführen. 
 
Die folgenden Zahlen und Daten im Jahresbericht geben Auskunft über den derzeitigen 
Leistungsstand, können aber nur im begrenzten Umfang die uneigennützige Arbeit der 
Feuerwehrkameraden aufzeigen. 
 
Was unser Vereinsleben betrifft, haben wir - wie auch in den vergangen Jahren -  bei allen 
wichtigen Veranstaltungen auf Feuerwehrebene und auch im gesellschaftlichen Bereich 
mitgewirkt. 
 
Die herausragenden Ereignisse im letzten Jahr waren zweifellos die 40-jährige 
Kameradschaft mit der Feuerwehr Kallham aus Österreich und das 25-jährige Jubiläum 
unserer Jugendfeuerwehr.  
 
Zum Schluss gilt unser Dank und Respekt allen Feurwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden der aktiven Mannschaft, aber auch den passiven Mitgliedern  
die ihre Aufgaben mit hohem Engagement erfüllen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an unseren 1. Bgm. Georg Krenn mit seinen 
Stadträten und der Verwaltung, den Führungskräften des Landkreises und den 
Mitarbeitern der Integrierten Leitstelle, den Rettungsdiensten, der Polizei und der 
Sandbacher Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit und für ihre Unterstützung. 
 
 
 
Karl Bachhuber  Walter Rieger  Rudi Zöls 
1. Kommandant  2. Kommandant  1. Vorstand 
 
Sandbach, im Januar 2013 �
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Pater Gregor Jobst 
Michael Kuffner 

Max Voggenreiter 
Walter Raab 
Josef Lechl 

�
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Aktive Mitglieder: 

Der Freiwilligen Feuerwehr Sandbach gehören derzeit 52 aktive 
Mitglieder an. Die Jugendgruppe setzt sich aus 13 Feuerwehranwärtern 
zusammen. 
 
Passive Mitglieder: 

Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Sandbach besteht insgesamt aus 
168 Mitgliedern, davon 7 Ehrenmitglieder. 
 
 
Feuerwehrführung: 

1. Kommandant   Bachhuber Karl 
2. Kommandant   Rieger Walter 
 
Jugend: 

Jugendwart   Leber Peter 
Betreuer    Bachhuber Christoph 
Betreuer    Rieger Thomas 
Betreuer    Wichtrey Werner 
 
Gerätewarte: 

     Rieger Thomas 
     Leber Peter 
 
Verwaltungsrat: 

1. Vorstand   Zöls Rudi 
2. Vorstand   Schacherbauer Ludwig 
 
Schriftführer   Wenzl Hubert 
Kassier    Hochleitner Robert  
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Die folgenden Termine wurden vom 1. und 2. Kommandanten 
wahrgenommen. Veranstaltungen, die den Verein betrafen, wurden auch 
vom Vorstand besucht. 
 
Januar: 

�  Neujahrsempfang der CSU 
�  Übergabe des Gefahrgutmesskoffers vom Landkreis an die 

Feuerwehr Sandbach 
�  Besprechung der Jugendwarte in Zeitlarn 
�  Danke-Abend der Pfarrei Sandbach 

 
Februar: 

�  Gerätehausbesichtigung durch KBI Walch 
�  Nachbesprechung Feuerwehrhausbesichtigung in Vilshofen 
�  Fortbildung der Kommandanten (Biogas und Photovoltaik) 

 
März: 

�  Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Schalding r.d.D. 
�  Kommandantendämmerschoppen in Pleinting 

 
April: 

�  KBR-Dienstversammlung in Tittling 
 
Mai: 

�  Schulung „Integrierte Leitstelle“ in Albersdorf 
 
Juni: 

�  TUIS-Tag bei der Werksfeuerwehr Wacker-Burghausen 
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Juli: 

�  Besprechung „Gefahrgutmessung“ im Gerätehaus Sandbach 
Flohmarktbesprechung in Vilshofen 
 
August: 

�  Abholung von Werbematerial für den Flohmarkt in Vilshofen 
�  Warenannahme und Teilnahme am Flohmarkt in Vilshofen 

 
September: 

�  Danke-Essen für die freiwilligen Helfer vom 25-jährigen Jubiläum 
der Jugendfeuerwehr 

�  Kommandantendämmerschoppen in Aunkirchen 
 
Oktober: 

�  Leistungsabzeichen der Feuerwehren Sandbach und Kallham in 
Schweiklberg 

�  Vorstellung Feuerwehr-Verwaltungsprogramm „MP-Feuer“ 
 
November: 

�  Einladung von KBI / KBM zur Jahresabschlussveranstaltung in 
Parschalling 

�  Nachbesprechung zum Flohmarkt im Rathaus Vilshofen 
�  Ehrenzeichenverleihung im Rathaus Vilshofen 
�  Kommandantengespräch mit Bürgermeister Krenn im Rathaus 

Vilshofen 
 
Dezember: 

�  Fortbildung Gefahrgut / Messen in Vilshofen 
�  Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr 
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Datum Beschreibung        Dauer Einsatz- 
            in h  kräfte 

11.01.12 Zimmerbrand in der Mitterfeldstraße   0,75  09 

18.01.12 Brand eines landwirtschaftlichen Anwesens  4,75  19 
  in Kalkberg bei Voglarn 

22.01.12 Baum auf Fahrbahn – PA22 Strennerstraße  0,50  16 

29.03.12 Baum droht auf Fahrbahn zu stürzen – PA22 Strenn 0,50  09 

30.03.12 Verkehrsabsicherung beim Jugendkreuzweg  2,50  04 
  in Sandbach 

18.05.12 Sichern von Maibaumschmuck in Seestetten  0,25  03 

22.05.12 Straße nach Starkregen reinigen - Gaisbruck  1,00  07 

07.06.12 Verkehrsabsicherung bei der     1,50  03 
  Fronleichnamsprozession in Sandbach 

16.06.12 Sicherheitswache beim Sonnwendfeuer des   3,50  04 
  KSV Seestetten 

12.07.12 Baum auf der Fahrbahn – PA39 Sandbach  0,50  02 

19.08.12 Verkehrsabsicherung beim Festumzug zur  2,00  02 
  Feier ‚25 Jahre Jugendfeuerwehr Sandbach‘ 

23.08.12 Bergen einer Wasserleiche – Donau Vilshofen  1,00  09 

26.08.12 Verkehrsabsicherung beim Volksfestumzug   1,50  04 
  Vilshofen in Altfaltern 

18.09.12 Brandmeldeanlage Betreutes Wohnen - Vilshofen 0,25  05 

08.11.12 Verkehrsabsicherung beim St. Martinsumzug in 1,00  05 
  Sandbach 

09.11.12 Zimmerbrand – Aidenbacherstraße Vilshofen  0,25  07 

15.11.12 Personensuche / Leichenbergung – Donau Sandbach 3,00  05 

17.11.12 Verkehrsabsicherung am Volkstrauertag in   0,50  05 
  Seestetten
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Datum Beschreibung        Dauer Einsatz- 
            in h  kräfte 

17.11.12 Verkehrsabsicherung am Volkstrauertag in   0,75  05 
  Sandbach 

10.12.12 Ausleuchtung einer Einsatzstelle für die Polizei 3,00  07 
  nach einem Suizid in einem Waldstück bei Primsdobl 
 

Gesamt:     Kräfte  Stunden 

20     130   216 
 
Im Jahr 2012 wurde die Feuerwehr Sandbach 20-mal alarmiert. Im Jahr 
2011 waren es 16 Alarmierungen. 
�  Einsatzsteigerung von 25,00 % (+4 Einsätze) 
 

 
 

0

20

40

60

80

100

120

44

13 10 7 2
15 5

27

7

105

15 8
19

1

19

1

28
21

Einsätze 2012

Kräfte

Stunden



��� � ������	
��
	
�����
	��	

�
��
�
���
�
	�
�	��������� � 	 �

�

�������
������
 

 
 

��������
�����
� �!�"�
�������
������������
- Weitere Bilder und Einsatzberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Nachdem wir als Erster an der 
Einsatzstelle angekommen waren, 
bauten wir einen Löschangriff im 
Vierseithof auf und starteten die 
Brandbekämpfung. 2 Atemschutztrupps 
begannen den Innenangriff auf dem 
Heuboden im Obergeschoss. 
Währenddessen bauten die weiteren Feuerwehren eine Förderleitung von 
einem nahegelegenen Löschweiher zur Versorgung der Löschfahrzeuge im 
Innenhof auf. Es wurden weitere Strahlrohre durch die Einsatzkräfte der 
anwesenden Feuerwehren aus Voglarn, Vilshofen, Schalding r.d.D., 
Jägerwirth, Zeitlarn, Fürstenzell, Ortenburg, Rehschaln, Holzkirchen und 
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- Weitere Bilder und Einsatzberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 

Sandbach eingesetzt. Durch die Drehleitern der Feuerwehren Fürstenzell 
und Vilshofen wurde der Brand von oben bekämpft. 
Zahlreiche Atemschutzträger waren im Einsatz. Nach etwa 2 Stunden war 
das Feuer soweit unter Kontrolle, dass das Dach abgetragen werden 
konnte. Mit einem Bagger wurde das Heu entfernt und die letzten 
Glutnester abgelöscht. Davor wurden die etwa 60 Rinder evakuiert und in 
einer benachbarten Stallung untergebracht.  
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- Weitere Bilder und Einsatzberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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- Weitere Bilder und Einsatzberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Um 18 Uhr wurde von der ILS Passau ein Alarm für die Feuerwehren 
Sandbach und Windorf ausgelöst. Der Schiffsführer eines 
Passagierschiffes hatte am linken Donauufer Höhe Vilshofen eine leblose 
Person gesichtet. 
 
An der Einsatzstelle waren die Feuerwehren Windorf und Sandbach, Land 
4, Polizei und die Wasserwacht, welche die Bergung der Toten Person 
durchführte.  
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- Weitere Bilder und Einsatzberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Um 08:24 Uhr wurden die  
Feuerwehren Vilshofen, 
Windorf und Sandbach, 
Wasserwacht und Polizei 
alarmiert. Einsatzstichwort der 
Integrierten Leitstelle: "Person 
in Wasser, Donau Höhe 
Vilshofen". 
Ein 88-jähriger hatte in einem 
Abschiedsbrief Suizid in der Donau angedroht. 
Zusammen mit Wasserwacht und den Feuerwehren Vilshofen und Windorf 
suchten wir die Donau nach der vermissten Person ab. Unser Rettungsboot 
übernahm bei der Suche die rechte Seite der Donau. LF8 und MZF 
begleiteten das Boot von der B8 aus. 
Da die Temperatur unter dem Gefrierpunkt lag, war höchste Eile geboten. 
Die Polizei orderte einen Hubschrauber aus München mit einer 
Wärmebildkamera, um die Personensuche zu unterstützen. 
Nach 2 Stunden wurde die Suche erfolglos abgebrochen. Als wir mit dem 
Boot in Sandbach anlegen wollten, wurden wir von der Leitstelle 
informiert, dass die Person leblos von der Wasserschutzpolizei unterhalb 
Sandbach aufgefunden wurde und geborgen werden müsste. Wir 
übernahmen die Bergung der Leiche und übergaben sie der Polizei. 
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- Weitere Bilder und Einsatzberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Nach einem Suizid in einem Waldstück zwischen Primsdobl und Strenn 
mussten wir die Einsatzstelle, die sich in schwierigem Gelände befand für 
die Polizei ausleuchten. Ebenfalls am Einsatz beteiligt war die Feuerwehr 
Jägerwirth. Nach 3 Stunden konnten die Feuerwehren wieder abrücken. 
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Datum Beschreibung        Dauer Einsatz- 
            in h  kräfte 

10.02.12 Unfallverhütungsvorschriften (UVV)   1,00  29 

01.03.12 Atemschutzübungsanlage Vilshofen   3,00  08 

09.03.12 Gerätekunde und Türöffnung    1,50  20 

13.04.12 Integrierte Leitstelle / Gefahrgut (Messgeräte) 1,50  18 

11.05.12 Gefahrgut (Messgeräte) / Bootsübung   1,50  10 

03.06.12 Gefahrgut Tag (TUIS) bei der     10,50 06 
  Werksfeuerwehr Wacker Burghausen 

08.06.12 Pumpenunterweisung (TS8/LF8) / Bootsübung 1,50  13 

14.06.12 Einweisung Funk / Integrierte Leitstelle  1,00  11 

07.07.12 Brandsimulationsanlage Osterhofen   3,25  07 

11.07.12 Gefahrgut (Messgeräte)     1,50  10 

13.07.12 Löschwasserbegehung und Erkundungsfahrt 1,50  18 

03.09.12 Funkübung in Sandbach     1,50  06 

14.09.12 Objektübung „Brand einer Stallung“ in Mahd 1,50  17 

19.09.12 Alarmübung – Brand Asylantenwohnheim VOF 1,50  08 

20.09.12 Atemschutzübungsanlage Vilshofen   1,50  03 

21.09.12 Alarmübung – Brand Schreinerei in Voglarn 1,50  09 

22.09.12 Jugendgroßübung – Firma Metron in Albersdorf 2,25  06 

12.10.12 Gerätekunde       1,50  13 

09.11.12 Betriebsbegehung – Fensterfabrik Niederhofer 1,50  17 

 
Gesamt:     Kräfte  Stunden 

19     223   397,25 
  



��� � ������	
��
	
�����
	��	

�
��
�
���
�
	�
�	��������� � �� �

�

2����
�������
 

 



��� � ������	
��
	
�����
	��	

�
��
�
���
�
	�
�	��������� � �� �

�

2������
�����
� �!�"�
�������
������������
- Weitere Bilder und Übungsberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Am Samstag, den 02.06.2012 hatten wir zusammen 
mit den Feuerwehren Engertsham und Ortenburg 
einen TUIS-Tag (TUIS = Transport-Unfall-
Informations- und Hilfeleistungssystem) bei der 
Werksfeuerwehr Wacker Chemie in Burghausen. 
Der Gefahrguttag stand unter dem Schwerpunkt 
Messen. In einem 1-stündigen Theorieteil wurde 
uns das Thema nähergebracht. Dann ging es auch 
schon auf zur ersten Übung.  
 

Übung 1: 
In einem Lager wurde ein Stoff in ein falsches Behältnis gefüllt. Dieser 
Gefahrstoff reagierte mit dem Behältnis und bildete rot/braunen Rauch. 
Am Übungsobjekt angekommen drang dichter Rauch aus dem Lagerraum 
und eine Person befand sich sitzend vorm Eingang. Aufgaben bei dieser 
Übung waren: Personenrettung, Identifizieren des Stoffes, Schützen der 
Umgebung, Messungen durchführen, Ausbreitung verhindern, umfüllen 
des Stoffes. 
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- Weitere Bilder und Übungsberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 

Übung 2: 
Beim Abladen eines 
Gefahrstoffbehälters von einem 
LKW-Anhänger wurde der 
Behälter mit dem Gabelstapler 
beschädigt. Der Gefahrstoff trat 
aus. Als erstes wurde der 
Staplerfahrer aus dem 
Gefahrenbereich gerettet. Die 
Explosionsgefahr wurde mit Löschschaum minimiert. Nachdem der Stoff 
identifiziert wurde, war klar, dass weiteres Vorgehen nur mit gasdichtem 
Chemikalienschutzanzug möglich ist. Die Feuerwehr Engertsham rüstete 
sich mit CSA-Anzügen aus und begann den Gefahrstoff in andere Behälter 
umzupumpen. Die Feuerwehr Sandbach rüstete sich mit Spritschutz-CSA 
und Atemschutzgeräten aus und begann Messungen vorzunehmen. Die 
Feuerwehr Ortenburg baute die Dekon-Einheit auf. 
 
Anschließend durften wir noch das Feuerwehrhaus der Werksfeuerwehr 
Wacker mit allen Fahrzeugen besichtigen. Gegen 16:15 Uhr traten wir 
wieder die Heimreise an. 
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- Weitere Bilder und Übungsberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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- Weitere Bilder und Übungsberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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- Weitere Bilder und Übungsberichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Truppführerlehrgang in Fürstenzell 

Bachhuber Christoph   Christoph Ben 
 
Gruppenführerlehrgang in Regensburg 

Leber Peter 
 
Zusatzausbildung „Träger von Chemikalienschutzanzügen“ Vilshofen 

Bachhuber Christoph 
 
Leistungsabzeichen „Die Gruppe im Löscheinsatz“ 

 
 
 
 
 
Motorsägen-Kurs – 27.-28.01.2012 und 04.02.2012 
Anzenberger Josef, Anzenberger Robert, Bachhuber Christoph, Christoph 
Ben, Ellinger Franz, Hochleitner Robert, Höngberger Alfons, Leber Peter, 
Pletz Manuel, Pöschl Joe, Rieger Tom, Rieger Walter, Voggenreiter Josef, 
Voggenreiter Werner, Weinberger Martin, Zöls Ferdinand, Zöls Rudi 
 
Deutsche Jugendleistungsspange in Kirchham am 23.06.2012 

- Anzenberger Claudia - Bachhuber Markus   - Bloch Carina 
- Klaiber Franz  - Schwiewager Manuela - Unfried Sebastian 
- Weinberger Sandy 
 
Wissenstest der Jugend am 13.10.2012 in Neustift 

 
 

  

-Bronze:    - Urkunde: 
Niederhofer Philipp  Klaiber Franz 
Kochseder Timo  Unfried Sebastian 

-Bronze:      - Gold:    - Gold/Blau  - Gold/Grün 
Bachhuber Christoph    Klaiber Ralf   Christoph Ben  Leber Peter 
Bachhuber Markus         Rieger Thomas Semmler Tobias 
Wichtrey Werner 
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Die Feuerwehr Sandbach hat derzeit 14 aktive Geräteträger. 
Bei Einsätzen im Jahr 2012 musste einmal zum Atemschutzgerät gegriffen 
werden. Das war beim Brand des landwirtschaftlichen Anwesens in 
Kalkberg. 
Während des Jahres besuchten unsere Atemschutzträger mehrmals die 
Übungsanlage in Vilshofen. 
Im Juli waren 2 Trupps unserer Wehr in der Brandsimulationsanlage in 
Osterhofen. Hier wird unter möglichst realen Bedingungen (starke 
Hitzebelastung, Null-Sicht) Personensuche, Menschenrettung sowie 
Brandbekämpfung geübt. 
Auch bei Übungen im eigenen Schutzbereich, wie z.B. bei den 
Objektübungen in Mahd und Voglarn oder auch bei den 
Gefahrgutübungen wurde unter Atemschutz geprobt. 
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Sandbach. 2011 war für die Freiwillige Feuerwehr Sandbach ein Jahr mit vielfältigen Aktivitäten und Herausforderungen. Darüber 
legte auf der Jahreshauptversammlung die Führung der Wehr ihren Rechenschaftsbericht vor. 
Vorstand Rudi Zöls eröffnete die Veranstaltung mit einer Gedenkminute für verstorbene Mitglieder und begrüßte sodann die 
Vertreter der Stadt, der Kirche und der Landkreisführung sowie Fahnenmutter Monika Anzenberger und die Ehrenmitglieder. 
Den Reigen der Berichte eröffnete Schriftführer Hubert Wenzl. In gewohnter Kürze und Präzision erinnerte er an die wichtigsten 
Ereignisse des Jahres. Hierzu zählten 2011 die Weihe des neuen Fahnenbandes, das Vergleichsschießen der örtlichen Vereine sowie 
der Jahresausflug. 
Im Mittelpunkt des Abends stand der Kommandobericht von Karl Bachhuber. So gab es bei den Einsätzen 16 Alarmierungen, davon 
zu drei Bränden, zwölf technischen Hilfeleistungen (v.a. Beseitigung von Bäumen, Umsiedeln von Wespennestern und 
Verkehrabsicherungen). Zu einem Einsatz kam auch das Rettungsboot des Vereins. 
Die Feuerwehr vermittelt auch soziale Werte  Insgesamt bilanzierte Bachhuber für die Einsätze 101 Stunden, geleistet von 103 
Kräften. Um jedoch auf dem aktuellen Ausbildungsstand zu bleiben, muss eine moderne Feuerwehr ständig üben und sich 
weiterbilden. Dazu bot der Verein 18 Übungs- und Ausbildungsabende an. Die Wehr verfügt aktuell über 14 aktive 
Atemschutzträger, die während des Jahres mehrmals die Atemschutzstrecke in Vilshofen besuchten. 340 Stunden wurde von 
insgesamt 216 Kräften im abgelaufenen Jahr geübt. 
Der Bericht von Jugendwart Peter Leber zeigte das umfangreiche Ausbildungs- und Freizeitprogramm, das der Verein für seinen 
Nachwuchs bereithält. Die derzeit 13 Jugendlichen trafen sich zu insgesamt 32 Terminen, um dabei 352 Stunden zu üben. 
Ausbildungsschwerpunkt (210 Stunden an elf Abenden) war die Vorbereitung für das Bayerische Jugendleistungsabzeichen, das vier 
Aktive erfolgreich ablegten. Dazu kamen Jugendübungen, Wissenstest und Zeltlager, Ausflug und Ausbringung des Friedenslichtes. 
Für die Betreuer Peter Leber, Christoph Bachhuber und Thomas Rieger bedeutete dies neben den Übungsstunden zusätzliche 370 
Stunden Vorbereitung. 
Der Kassenbericht von Schatzmeister Robert Hochleitner zeigte eine beruhigende Entwicklung des Kassenstandes, zumal man 
jährlich eine angemessene Summe für einen neuen Kombi zurücklege. 
2. Bürgermeister Christian Gödel zeigte sich beeindruckt vom Jahresbericht, weil er die Unverzichtbarkeit dieses Ehrenamts beweise. 
Hierfür zeichne eine engagierte Vorstandschaft und eine ambitionierte Jugendarbeit verantwortlich. Als Dank für die langjährige 
Unterstützung bei der Organisation des Flohmarktes überreichte er dem Vorstand einen Spendenscheck. 
Für die Landkreisführungskräfte wies Kreis- und Bezirksjugendwart Robert Anzenberger auf den Wandel bei den Einsätzen einer 
modernen Wehr hin. Nicht mehr die Brandbekämpfung stehe heute Vier sind seit50 Jahren Mitglied im Vordergrund, sondern die 
vielen Varianten technischer Hilfeleistungen. Dementsprechend gelte es, die Aus- und Weiterbildung auszurichten. Ausdrücklich 
lobte Anzenberger die von den Sandbachern praktizierte Zusammenarbeit mit der Schaldinger Wehr beim Ablegen von 
Leistungsabzeichen. Dies könne richtungsweisend sein, weil auch die Alarmierungen untertags wegen entfernter Arbeitsplätze der 
Aktiven immer problematischer werden. 
Stadtpfarrer Lothar Zerer ging auf die Bedeutung des Vereins für das gesellschaftliche Leben von Sandbach und für die Pfarrei ein. 
Er sei erfreut, dass wieder ein großer Teil des Firmjahrgangs sich zum Dienst in der Jugendfeuerwehr entschlossen hat. 
Nach ihrer Ausbildung in der Jugendfeuerwehr wurden Monika Rekos, Manuel Pletz, Manuela Marold und Christoph Bachhuber als 
Feuerwehrmänner bzw. -frau in den aktiven Dienst aufgenommen. Für langjährige aktive Dienstzeiten wurden außerdem 
ausgezeichnet: Ludwig Schacherbauer (20 Jahre), Robert Anzenberger und Martin Weinberger (25 Jahre) sowie Georg Anzenberger, 
Karl Oberecker, Josef Söldner, Josef Voggenreiter und Ferdinand Zöls (30 Jahre). Ausscheiden müssen aus dem aktiven Dienst 
wegen Erreichens der Altersgrenze Ehrenkommandant Josef Anzenberger, Franz Zöls und Rudi Voggenreiter, der ebenso wie 
Herwig Loibl eine Urkunde für 40-jährige Treue erhielt. Seit 50 Jahren sind Alois Edholzer, Erwin Weilermann, Hans Zöls und Josef 
Wippl dabei. – ho  
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Januar: 

�  Jahreshauptversammlung 
 

Februar: 
�  Landkreismeisterschaft der Feuerwehren im Eisstockschießen 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  Fischessen am Aschermittwoch im Gerätehaus 
�  70. Geburtstag von Werner Weinberger 

 

März: 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  Vergleichsschießen der Vereine in Mahd 
�  85. Geburtstag von Sepp Bauer 
�  70. Geburtstag von Karl Kreupl 
�  70. Geburtstag von Helmut Wimmer 
�  Starkbierfest der Mahder Schützen 
�  65. Geburtstag von Sepp Anzenberger 
�  Hallenfest mit Starkbierausschank im Gerätehaus 

 

April: 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 

 

Mai: 
�  Beerdigung von Pater Gregor Jobst 
�  Florianifest der Feuerwehr Schalding r.d.D. 
�  70. Geburtstag von Heinz Dannecker 
�  70. Geburtstag von Sepp Denk 

 

Juni: 
�  Teilnahme an der Fronleichnamsprozession 
�  Sonnwendfeier der Reservisten in Seestetten 
�  60. Geburtstag von Bürgermeister Georg Krenn 
�  Dorffest in Sandbach 
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Juli: 

�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  Hallenfest der Feuerwehr Vilshofen 
�  Dorffest der Feuerwehr Kallham 

 

August: 
�  Beerdigung von Michael Kuffner 
�  Beerdigung von Max Voggenreiter 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  25 Jahre Jugendfeuerwehr  Sandbach 
�  Teilnahme am Volksfestumzug in Vilshofen 

 

September: 
�  75. Geburtstag von Franz Krautloher 
�  Hallenfest der Feuerwehr Schalding r.d.D. 

 

Oktober: 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  70. Geburtstag von Hans Steidl 
�  Beerdigung von Walter Raab 

 

November: 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  Teilnahme am Volkstrauertag 
�  40 Jahre Freundschaft mit der Feuerwehr Kallham 

 

Dezember: 
�  Besuch vom Adventsmarkt der Kolpingfamilie Sandbach 
�  Beerdigung von Sepp Lechl 
�  Verwaltungsratssitzung im Gerätehaus 
�  Besuch des Wunschkonzertes der Trachtenkapelle Kallham 
�  65. Geburtstag von Franz Zöls 
�  Aktion Friedenslicht 
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Im  Januar / Februar 2012 wurde für die Mitglieder der Feuerwehr 
Sandbach ein Motorsägenkurs angeboten. Der Lehrgang wurde von 
Bernhard Gotzler von den Bayerischen Staatsforsten geleitet. 
An 3 Tagen wurde den zahlreichen Teilnehmern der sichere und korrekte 
Umgang mit der Motorsäge beigebracht. Verschiedene Fäll-Techniken, 
das korrekte Anlegen eines Fallkerbs, Sicherheitseinrichtungen der 
Motorsäge und das Fällen eines Baums zählte ebenso zu den Themen wie 
die Unfallverhütungsvorschriften. 
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Eine Gruppe der Feuerwehr 
Sandbach, und 3 Gruppen der 
Feuerwehren aus dem 
oberösterreichischen Kallham 
legten das Leistungsabzeichen 
"Die Gruppe im Löscheinsatz" 
in der Variante II ab. 
Seit 40 Jahren besuchen uns 
die oberösterreichischen 
Kameraden der Feuerwehren 
der Gemeinde Kallham und legen das 
Abzeichen zusammen mit uns ab. Auch 
Landrat Franz Meyer besuchte uns. 
Nach mehrmaligem Üben in den 
vergangenen Wochen war es nun am 
Samstag, 27.10.2012 soweit - die 
Abnahme der Leistungsprüfung stand 
an. 
Alle 4 Gruppen waren erfolgreich und konnten sich über das erworbene 
Abzeichen freuen.   
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Um die 40-jährige Partnerschaft mit der Feuerwehr Kallham in Österreich 
zu feiern, besuchten wir die Kameraden im November. Seit vier 
Jahrzehnten legen die Kallhamer gemeinsam mit uns das 
Leistungsabzeichen ab. 
Nach einer Führung durch das 
Feuerwehrhaus und die 
Räume der Trachtenkapelle 
Kallham ging es zum 
gemütlichen Teil über. Es 
wurde auf die vergangenen 40 
Jahre zurückgeblickt und 
schöne gemütliche Stunden 
zusammen verbracht. Auch 
die im Oktober erworbenen Leistungsabzeichen wurden an diesem Abend 
verliehen. 
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Mitte dieses Jahres startete die Integrierte Leitstelle (ILS) in Passau ihren 
Betrieb. Sie ist zentral für die Alarmierung von Feuerwehr und 
Rettungsdienst in den Landkreisen Passau Freyung-Grafenau und Rottal-
Inn zuständig. Die Alarmierung erfolgt nun genau nach gefordertem 
Einsatzmittel und der Entfernung zur Einsatzstelle. 
Standardfunksprüche wie z.B. „Gerätehaus an“ oder „Einsatzstelle an“ 
können nun über die sogenannten Statustasten am Funkgerät an die ILS 
übermittelt werden. 
Status Bedeutung Status Bedeutung 
1 Einsatzbereit über Funk 

„Einsatz bestätigt“ 
6 Fahrzeug nicht 

einsatzbereit 
2 Fahrzeug im Gerätehaus 7 - 
3 Gerätehaus aus 8 - 
4 Einsatzstelle an 9 Sprechwunsch hoher 

Priorität 
5 Sprechwunsch   
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Seit diesem Jahr ist die Feuerwehr 
Sandbach mit Messgeräten zur 
Gefahrstoffmessung ausgestattet. 
Bei Gefahrguteinsätzen im 
Westbereich des Landkreises sind 
wir für die Messungen zuständig. 
Zu der Ausrüstung zählen u.a. 
Explosions-Warngerät, Messgerät für verschiedene Stoffe (Ammoniak, 
Cyanwasserstoff, Chlor, Kohlendioxid, Stickstoffdioxid), Spritzschutz-
Chemikalienschutzanzüge, Windmesser, … 
Inzwischen haben schon einige Übungen und Schulungsabende zu diesem 
Themengebiet stattgefunden. 
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- Weitere Bilder und Berichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 
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Die Feuerwehr Sandbach belegte bei der Kreismeisterschaft der 
Feuerwehren im Eisstockschießen den 1. Platz. 
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Die Feuerwehr Sandbach erzielte in der Jugend- und Erwachsenenwertung 
beim Vergleichsschießen den 1. Platz. 
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�  0�$�0$����%�B�""
�&
���

   
 

�  ��$�#$����%�
"����������"���&
��

 
 

�  �>$��$����%����
��
���
�-
�"
���������C�������

 



��� � ������	
��
	
�����
	��	

�
��
�
���
�
	�
�	��������� � �� �

�

!
�������
�����
��&
�
��
���
�  - Weitere Bilder und Berichte im Internet unter www.ff-sandbach.de - 

�  �0$�3$����%�1
�����
����
��"
��������7���
�
Die Abnahme des Deutschen Jugendleistungsabzeichens war dieses Jahr 
eine unserer größten Herausforderungen. 7 Jugendliche unserer Wehr und 
2 Jugendliche der Feuerwehr Kößlarn waren am 23. Juni in Kirchham 
angetreten. 
Bei 5 Gruppenübungen mussten die Jugendlichen nicht nur ihr 
feuerwehrtechnisches Wissen, sondern auch ihre Sportlichkeit und ihr 
Allgemeinwissen unter Beweis stellen. Beim Staffellauf musste eine 
Distanz von 1500 Metern von allen 9 Jugendlichen bewältigt werden. Und 
beim Kugelstoßen war das Ziel die 55 Meter-Marke. Bei diesen beiden 
Sportübungen kamen die Jugendlichen gehörig ins Schwitzen. 
Zu den feuerwehrtechnischen Übungen gehörte die sogenannte 
Schnelligkeitsübung, hier müssen 8 C-Schlauche verlegt werden, wobei 
der Gruppenführer verantwortlich ist, dass diese verwindungsfrei verlegt 
werden. Beim Löschangriff wurde schließlich das ganze Feuerwehrwissen 
benötigt. Wie bei den Aktiven musste der komplette Löschangriff mit 
Saugleitung, B-Leitung mit Verteiler und den 3 Strahlrohren auf Zeit 
aufgebaut werden. Der letzte Prüfungsteil bestand dann aus verschiedenen 
Fragen. Hier mussten alle 9 Teilnehmer bei einem Gruppengespräch 
feuerwehrtechnische und auch allgemeine Fragen beantworten. 
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Mit einem zweitägigen Zeltlager feierte die 
Jungfeuerwehr Sandbach ihr 25-jähriges 
Bestehen. Im Jahr 1987 hatte der 
langjährige Kommandant Sepp 
Anzenberger die Jugendabteilung in 
Sandbach eingeführt. Der gegenwärtige 
Jugendwart Peter Leber wandte viel Zeit 
auf, um das Fest zu planen; außerdem lud 
er nahezu alle benachbarten 
Jugendfeuerwehren ein, mit den 
Sandbachern zu feiern. Unter der 
Schirmherrschaft von Kreisjugendwart 
Robert Anzenberger, der zu den ersten Jungfeuerwehrmännern gehörte, 
fanden sich die rund 70 Gäste am Festplatz ein. Zum Auftakt der Feier 
wurde am Sportplatz ein Lagerwettkampf veranstaltet. Sechs Spiele wie 
etwa gemeinsames Sackhüpfen, Holzabschneiden nach Gewichtsvorgabe 
oder Schlauch-Kegeln machten den Beteiligten einen Riesenspaß. Am 
Abend übernahm das bestens eingespielte Verpflegungsteam beim großen 
Grillfest die Aufgabe, die abgekämpften Teilnehmer wieder zu Kräften zu 
bringen. Denn nach Einbruch der Dunkelheit brachen alle noch zu einer 
Fackelwanderung auf. Mit einem Lagerfeuer ging der erste Tag zu Ende. 
Am Sonntag mussten dann alle zeitig aufstehen zum Frühstück. 
Anschließend begaben sich die Teilnehmer in einem Festzug in die 
Pfarrkirche zum Festgottesdienst. Der Gottesdienst endete mit den 
Festreden der Ehrengäste. Gründungsvater Sepp Anzenberger erinnerte in 
seinen Ausführungen an die Tage der Gründung und die schnelle und 
erfreuliche Aufwärtsentwicklung. Auch Kreisjugendwart Robert 
Anzenberger würdigte die Entwicklung und nannte die Jugendfeuerwehren 
ein wichtiges Standbein für jede Wehr. Kreisbrandrat Josef Ascher lobte 
die vorzügliche Jugendarbeit in Sandbach, der stellvertretende Landrat  
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Klaus Jeggle betonte, Jugendfeuerwehren seien wichtig als sinnvolle 
Freizeitgestaltung und echter Halt für Jugendliche. Bürgermeister Georg 
Krenn überbrachte den Dank der Stadt und verlieh diesem auch durch 
einen Spendenscheck Ausdruck. Schließlich dankte Jugendwart Peter 
Leber seinen Vorgängern und würdigte ihre Aufbauarbeit. Er erinnerte an 
die Brüder Josef und Robert Anzenberger, die zunächst an der Spitze 
standen; an die darauf folgenden Teams mit Christian Wagner, Birgit 
Hanis und Christine Molnar sowie an deren Nachfolger Michaela Wagner, 
Benjamin Zitzelsberger, Thomas Rieger und Christoph Bachhuber. Gerade 
Letzterer habe durch seine Gestaltung und Pflege der vereinseigenen 
Homepage die Leistungen und Aktivitäten der Sandbacher weit bekannt 
gemacht. Mit dem anschließenden Frühschoppen und einem gemeinsamen 
Mittagessen im Gerätehaus klang dann das Fest aus. 
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Tagesordnung 
 
 
 

1.   Begrüßung durch den 1. Vorstand 
 

2.   Jahresbericht (Schriftführer) 
 

3.   Kommandobericht (1. Kommandant) 
 

4.   Bericht des Jugendwarts 
 

5.   Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
 

6.   Ansprache des Bürgermeisters 
 

7.   Grußworte der Landkreisführungskräfte 
 

8.  Grußworte 
 

9.  Ehrungen 
 

10. Anträge und Wünsche 
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